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Überfälle auf Jugendliche rasch geklärt

Seekirchen. Die Polizei Seekir-
chen berichtet wie jedes Jahr
über die allgemeine Sicherheits-
lage in der Stadtgemeinde Seekir-
chen:

Rückgang bei Einbrüchen
und Verkehrsunfällen

Bis in den Oktober 2021 ist das
Kriminalgeschehen mit dem im
Jahr 2020 vergleichbar. Die Ein-
brüche in Einfamilienhäuser gin-
gen, auf ohnehin niedrigem Ni-
veau (2), weiter zurück (1). Die
Anzahl an Verkehrsunfällen,
durch welche Personen zu Scha-
den kamen, sank von 34 im Jahr

2020 auf 25 im Jahr 2021 (von Jän-
ner bis November).

Im Oktober 2021 ereigneten
sich mehrere Raubüberfälle auf
Jugendliche im Überwachungs-
gebiet der Polizei Seekirchen.

Raubüberfälle auf
Jugendliche im Oktober

Seit der ersten Anzeigeerstattung
auf der örtlichen Polizeiinspekti-
on führten mehrere Beamtinnen
und Beamte der PI Seekirchen in-
tensive Ermittlungen zu den Be-
schuldigten und deren Umfeld
durch. So gelang es, alle angezeig-
ten Fälle innerhalb kürzester Zeit

Für die Polizei Seekirchen stellte sich die Sicherheitslage bis zum Oktober ähnlich wie 2020 dar.

einer Klärung zuzuführen und
der Staatsanwaltschaft sowie der
Jugendwohlfahrt zu berichten.
Bei dem Hauptbeschuldigten
handelte es sich um einen 13-jäh-
rigen strafunmündigen Jugendli-
chen.

Seitens der Polizei Seekirchen
wurde einerseits mit massiver
Präsenz, intensiven Kontrollen
und andererseits auch mit prä-
ventiven Maßnahmen reagiert.

Die neu gegründete Bereit-
schaftseinheit der Polizei war
und ist eine große Unterstützung.
Präventive Maßnahmen wurden
in enger Abstimmung mit der

Stadtgemeinde Seekirchen, ei-
nerseits durch besonders ge-
schulte Beamtinnen und Beamte
der Polizei, andererseits durch
den gezielten Einsatz von Street-
workern der bereits seit längerem
bewährten „Aufsuchenden Ju-
gendarbeit“, gesetzt.

Polizei ersucht Bevölkerung
um Unterstützung

Die Polizei Seekirchen ersucht
die Bevölkerung, sie bei ihrer Ar-
beit zu unterstützten, indem sie
verdächtige Wahrnehmungen
umgehend der Polizeiinspektion
Seekirchen mitteilt.

Die „Mobile aufsuchende Jugendarbeit“ in Seekirchen steht mit ihren Betreuern jungen
Erwachsenen mit Rat und Tat zur Seite und unterstützt auch in Krisenzeiten in der Gemeinde.

Seekirchen. Die Pubertät ist eine
aufregende Zeit in Leben eines je-
den Menschen. Oft ist man ratlos,
wenn es um Themen wie Ausbil-
dung, Liebe oder Familie geht
und man weiß nicht, an wen man
sich wenden kann.

Genau hier setzt die „Mobile
aufsuchende Jugendarbeit“ des
Hilfswerks Salzburg an. In See-
kirchen sind an vier Tagen die
Woche die Jugendbetreuer Adria-
na Wörndl und Michael Renger
mit dem Angebot „outside“ für
junge Erwachsene präsent.

Die Unterstützung für Jugend-
liche ist dabei das Wesentliche,
die Jugendlichen können jeder-
zeit ohne Voranmeldung mit den
Betreuern Kontakt aufnehmen.

Nicht nur persönlich, sondern
auch über die sozialen Medien
sind die beiden für die Jugendli-
chen da. Auf ihrer Instagram-Sei-
te findet man zudem aktuelle
Veranstaltungen, Aktivitäten
oder Beiträge zu „outside“.

„Wir stehen jungen Erwachse-
nen für Beratung zu den ver-

Niederschwellige Anlaufstelle
für junge Erwachsene

schiedensten Themen, Behör-
dengängen, Vermittlung zu ande-
ren sozialen Angeboten und für
Freizeitaktivitäten zur Verfü-
gung. Auch bedarfsorientierte

Projekte werden von uns direkt
mit den Jugendlichen geplant“,
erklären Adriana und Michael.

Besonders im Sommer war das
Angebot der mobilen aufsuchen-

den Jugendarbeit gefragt, da viele
Jugendliche aus verschiedenen
Gemeinden täglich im Ort unter-
wegs waren. „In Bezug auf die
Vorfälle, die sich im Oktober in
Seekirchen zugetragen haben,
stehen wir in enger Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde und in
Austausch mit der Polizei und
versuchen gemeinsam, für mehr
Sicherheit zu sorgen. Es ist uns
ein Anliegen, unser Angebot dem
Bedarf anzupassen, eine Anlauf-
stelle für die Jugendlichen zu sein
und vor allem verstärkt auch
abends für sie da zu sein“, so die
Jugendbetreuer.

Michael Renger und Adriana Wörndl sind von Dienstag bis Donners-
tag sowie am Samstagnachmittag in der Gemeinde für die Jugendli-
chen unterwegs. BILD: OUTSIDE/SALZBURGER HILFSWERK

Information
und Kontakt

Mobile aufsuchende
Jugendarbeit „outside“
Michael Renger
Tel. 0676/8260 1051
Adriana Wörndl
Tel. 0676/8260 8083
outside@salzburger.hilfswerk.at


